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Stett 


Preußische Zentralgenoſſenſchafts⸗ 
ka ſſe. 


Das Direktorium der Preußiſchen Zentral-] ſprechungen gemacht. 


genoſſenſchaftskaſſe hat beſchloſſen, den Zinsfuß 
in del A Rechnung“ vom 1. Oktober 1898 
bis zum 31. März 1899 auf 4 v. H. für Vor⸗ 
ſchüſſe und auf 3 v. H. für Einlagen feſtzu⸗ 
ſetzen 


zu verhandeln. 


Seit der Errichtung der Anſtalt war an Belagerungszuſtandes. — 
einem Zinsfuß von 3 v. H. bezw. 2½ v. H. 
ſelbſt dann feſtgehalten worden, wenn ſich der zuheißen. 
offizielle Zinsfuß der Reichsbank zeitweiſe höher Ein Telegramm aus Waſhington meldet, 


ſtellte. Das Direktorium hat ſich jedoch jetzt zu j 8 88 j 8 
einer Aenderung des Zinsfußes entſchließen daß in der Friedensfrage ein Einvernehmen 


müſſen, nachdem es fi) unzweifelhaft heraus⸗ 
geſtellt hat, daß man in Deutſchland für die 
Folgezeit wieder mit einem durchſchnittlichen 
Zinsfuß, der weſentlich höher iſt als 3 v. H., zu 
rechnen haben wird. Bereits iu der diesjährigen 
Sitzung des Ausſchuſſes am 14. Juni wurde 
durch den Präſidenten der Anſtalt die Mittheilung 
gemacht, daß man höchſtwahrſcheinlich mit einer 
Erhöhung des Zinsfußes würde zu rechnen 
haben. Das Direktorium hat mit ſeiner Ent⸗ 
ſcheidung möglichſt lange in der Hoffnung, daß 
ſich die Verhältniſſe auf dem Geldmarkt vielleicht 
doch noch wieder günſtiger geſtalten könnten, 
zurückgehalten. Als die Preußiſche Zentral⸗ 
genoſſenſchaftskaſſe am 1. Oktober 1895 den 
Zinsfuß für zu gewährende Darlehne auf 3 v. H. 
feſtſetzte, ſtand dieſer Zinsfuß mit demjenigen 
des allgemeinen Geldmarktes genau im Einklang. 
Im Durchſchnitt des Jahres hatte ſich der 
offizielle Diskontſatz der Reichsbank für 1894 
auf 3,1 v. H. und der Privatdiskont an der 
Berliner Börſe auf 1,77 v. H. geſtellt. Für das 
Jahr 1895 ſtellte ſich für die Zeit vom 1. Ja⸗ 
nuar bis 30. September (am 1. Oktober trat die 
Anſtalt ins Leben) der durchſchnittliche Privat⸗ 
diskontſatz auf 1,71 v. H. Die Einführung des 
3 v. H.⸗Zinsfußes war unter dieſen Umſtänden 
daher durchaus angemeſſen. Seit jener Zeit 
(1895) ee e auf 
ft vollſtändig verändert. e 5 mitt 
ſchnialche Ainsfuß der Reichsbank deleng für mehr fhlbar macht. Es et fein. leich, Brod 
Ae 5, für 1897 3,8 v. © und Mehl mehr vorhanden außer kleinen für die 
1896. bereit 3,6 b. er lis mit einem Truppen erforderlichen Beſtänden. Regenfälle 
und für 1898 haben wir jedenfalls mit einem und Hungerbnath berurſachten eine Epibemie, 
4 v. H. überſteigenden Jahresdurchſchnittsſabe 3" die man für Dyſenterie halte. Die Eingeborenen 
rechnen. Aehnlich war die Bewegung äßen Ratten und Mäuſe. Hunde und Pferde 
Privatdiskonts an der Berliner Börſe. Der] würden geſchlachtel. 
Privatdiskont betrug im Durchſchnitt des Jahres] würden bald erſchöpft ſein. 
1 7 25 Bach 2 n ef 9; Wie das „Reuterſche e vom 3. 
3 b. B.: e en d. 8. Mani fährt, wurde in der 
haltenden Steigerung der Zinsſätze, wie auch aus b Mts. aus Manila. erfährt, 
der ganzen Lage des Geldmarktes mußte geſchloſſen 
werden, daß es ſich hier nicht nur um eine vor⸗ 
übergehende Erſcheinung, ſondern daß es ſich 
vielmehr ganz allgemein um eine Hebung des 
landesüblichen Zinsniveaus in Deutſchland handele. 
Nachdem außerdem noch im April⸗Juni⸗Quartal, 
d. 1 den O t des Ja res, das 3 2 
; u nie 


diskontſätze aufzuweiſen hat, der durchſchnittliche 
Privatdiskontſatz auf 3,32 v. H. (der Durchſchnitt 
für den Monat Juni allein beträgt ſogar 
3,58 v. H.), alſo weit über den bisher von der 

ußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe für Vor⸗ 
ſchüſſe geforderten Zinsſatz geſtiegen war, war es 
dem Direktorium, das mit der Beſchaffung der 
erforderlichen Mittel auf den Geldmarkt ange: 
wieſen iſt, nicht mehr möglich, den 3 v. H.⸗Zins⸗ 
ſatz auch für das Winterhalbjahr 1898/99 auf 
recht zu erhalten. Das Direktorium befindet ſich 
zu ſeinem Bedauern daher zur Zeit in der 
Zwangslage, auf die der Herr Finanzminiſter be⸗ 
reits vor mehr als zwei Jahren in der 61. Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes am 30. April 1896 hin⸗ 
gewieſen hat, als er ausführte, daß, wenn ſich 
der Geldmarkt gänzlich ändern würde, auch die 
Kaſſe nicht bei den gegenwärtigen Zinsbedin⸗ 
188 (d. 6 3 v. H.) ſtehen bleiben könne, denn 
ſie ließen ſich im großen Ganzen nicht unabhängig 
machen von der Lage des Geldmarktes. Getreu 
ihrer Aufgabe, den Zinsfuß möglichſt ſtabil zu 
erhalten, hat die Preußiſche Zentralgenoſſenſchafts⸗ 
kaſſe in den verfloſſenen drei Jahren dies gegen⸗ 
über den ſchwankenden Zinsſätzen auf dem Geld⸗ 
markt vorübergehend ſelbſt mit nicht unerheblichen 
Opfern gethan. Erſt die gänzlich veränderten 
Verhältniſſe, die ſich auf dem Geldmarkt heraus⸗ 
gebildet, haben die Anjtalt gezwungen, ihnen 
durch Erhöhung des Zinsfußes Rechnung zu 
tragen. 


bedingungen, abgefaßt worden iſt. 
gegeben: Wir haben ein Einvernehmen getroffen 


bedingungen umfaßt, darunter die Räumung von 
Kuba und Puerto Rico. 
dieſes Protokoll zur Ausführung kommen wird. 

In unterrichteten Kreiſen wird verſichert, 


welche der Präſident Mac Kinley in ſeiner Note 
verlangt hat. 
zeichnung des Protokolls nur 
Formalitäten zu erledigen ſind. 
Eine Newyorker Drahtung des 


noch einige 
„Globe“ 


Sagaſtas Note ſei vorbereitet; ſie betrachte 
Spaniens Annahme der vier amerikaniſchen 
Hauptbedingungen als bona fide erfolgt und 
erkläre, die Regierung der Vereinigten Staaten 
ſei bereit, die Protokolle für Friedenſchluß auf 
Grundlage dieſer Bedingungen auszuwechſeln. 
Der Friedenſchluß dürfe indeß nicht von der 
Zuſtimmung der Kortes abhängen, dagegen ver⸗ 
lange die Regierung nicht, daß Spanien auf den 
Friedenſchluß warte, bis der Senat den Friedens⸗ 


„Reuterſchen Bureau“ wird über 
Hongkong vom 30. Juli aus Manila gemeldet, 
daß der Mangel an Lebensmitteln ſich immer 


auf die Stadt unterhalten. Viele Geſchoſſe 
ſchlugen in der Stadt ein, mehrere erreichten die 
Zitadelle. Mehrere Frauen ſollen getödtet ſein. 
Pank. 6 der Mauern herrſcht eine furchtbare 
Panik. 
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beſchädigte viele Häuſer. 1500 Gebäude ſind 
niedergebrannt. Der engliſche Konſul iſt an 
Dyſenterie geſtorben. Man hat auf halbamt⸗ 
lichem Wege verſucht, einen Waffenſtillſtand zu 
erlangen; aber die Amerikaner erklären, ſie 
hätten keine Ermächtigung, irgend einen Vorſchlag, 
außer den der Uebergabe, anzunehmen. 


je R 
Aus dem Beiche. 
Auf das Huldigungstelegramm an Seine 
Majeſtät den Kaiſer, das die zur 50jährigen 
Jubelfeier in Barmen verſammelten 6000 Ver⸗ 
treter der 32 000 Mitglieder des Weſtdeutſchen 
Jünglingsbundes abgeſandt haben, iſt folgende 


9. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer und König 
haben Allerhöchſt ſich über den Ausdruck treuer 
Ergebenheit ſeitens des Weſtdeutſchen Jünglings⸗ 
bundes gefreut und wünſchen dem Bunde auch 
in den nächſten 50 Jahren kräftige Weiter⸗ 
eutwicklung und ſegensreichen Erfolg. Auf Aller⸗ 
höchſten Befehl gez. v. Lucanus, Geh. Kabinets⸗ 
rath.“ — Fürſt 
ſich nächſte Woche mit ſeiner Gemahlin von 
Varzin nach Fiume. — Die geſtern Abend in 
Poſen veranſtaltete Trauerfeier für den ver⸗ 


poſanten Verlauf. An dem die Hauptſtraßen 
paſſirenden Fackelzug betheiligten ſich gegen acht⸗ 
tauſend Perſonen. Sechs Militär⸗Muſikkapellen 

ſpielten den Beethovenſchen Trauermarſch. Vor 
dem Bismarckdenkmal auf dem Wilhelmsplatz 
hielt ſodann Oberpräſident Freiherr von Wila⸗ 
mowitz⸗Möllendorf eine kurze Anſprache. — Der 
Beſtand an Kriegsfahrrädern bei den In⸗ 
fu ah dun de iſt jetzt verdoppelt worden, 
o daß nunmehr jedes Bataillon mit vier Rädern 


Wie in Waſhington verlautet, beſteht die 
Autwortnote der ſpaniſchen Regierung aus etwa 
1200 Worten und iſt in fünf Abſchnitte getheilt. 


Dieſelben ſollen ſich auf Kuba, Puerto Rico, die 
Ladronen, die Beſetzung Manilas und die Ein⸗ 
ſetzung einer Kommiſſion beziehen, die kubaniſche 
Schuld aber unerwähnt laſſen. Die Note erkläre 
ſich prinzipiell damit einverſtanden, daß die 
paniſche Oberhoheit über Kuba aufhöre, werfe 
edoch die Frage der künftigen Verwaltung der 
Mel auf, wobei fie in beſtimmter Weiſe aus⸗ 

de, die Vereinigten Staaten ſollten die Inſel 


unter Berückſichtigung des Umfanges der fpanifchen | jollen aus ausgeſucht beſten Theilen und Mate⸗ 
Intereſſen verwalten. Der Zeitpunkt der Räu⸗ rialien hergeſtellt werden, größte Sorgfalt, 


mung der Inſel werde als einer der Detail⸗ 
punkte hingeſtellt, deren Regelung der Kommiſſion 
zu überlaſſen ſei. Die letztere werde aus je 5 
Mitgliedern beider Staaten beſtehen und wahr⸗ 
ſcheinlich in heard tagen. — Ein weiteres 
Telegramm aus Waſhington vom 10. Auguſt 
beſagt: Der franzöſiſche Botſchafter Cambon 
theilte jetzt der ſpauniſchen Regierung das Er⸗ 
gebuiß ſeiner Bemühungen mit, wobei er den 
Wunſch ausſprach, daß Amerika noch bezüglich 
der für den endgültigen Friedensſchluß nöthigen 
Einzelheiten von Spanien eine Antwort erhalte. 
Nach der Konferenz Mac Kinleys und Cambons 
fand ein Kabinetsrath ſtatt. Aus der langen 
Dauer jener Konferenz ſchließt man, daß die 
ſpaniſche Antwort in einigen Beziehungen unbe⸗ 
friedigend war. Der Sekretär des Kriegsdeparte⸗ 
ments Alger erklärte einem Berichterſtatter, die 
ganze Frage werde noch weiteren Erwägungen 
unterzogen. — Man ſieht aus alledem, daß die 
Friedensfrage noch keineswegs als gelöft be⸗ 
trachtet werden darf und daß es namentlich nicht 
jo ſchnell mit dieſer Löſung gehen wird, wie bis⸗ 
her vielfach angenommen wurde. Auch für 
Spanien iſt ja die Friedensfrage mit mancherlei 
Verwickelungen innerer Natur verquickt, die jeden⸗ 


alle Schrauben gebläut, die 

Theile brünirt und alle Konſtruktionstheile, ſo 
weit als möglich, ſchwarz emaillirt. Der Liefe⸗ 
rant muß ſich zu koſtenloſer Beſeitigung aller 
Mängel, die im Laufe eines Jahres hervor⸗ 
treten, verpflichten. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung zu Köln wurden zwei größere 
Kommiſſionen, aus Stadtverordneten und Bürgern 
beſtehend, gebildet zur Feſtſtellung des durch 
die letzten Unwetter verurſachten Schadens 
und Vertheilung der zu ſammelnden Gelder. 
Oberbürgermeiſter Becker hob hervor, daß er mit 
dem Oberpräſidenten der A ſowie mit 
Vertretern der Regierung Beſichtigungen der 
durch das Unwetter heimgeſuchten Orte vor⸗ 
genommen und erkannt habe, daß das Elend 
derart ſei, daß ſchleunige Hülfe Noth thue. — 
Am 6. d. M. wurde das von der Alters⸗ und 
Invaliditätsverſicherungsanſtalt der Provinz Han⸗ 
nover in der Nähe von Zellerfeld errichtete Ge⸗ 
neſungshaus für weibliche Lungenkranke ein⸗ 
eweiht. Es iſt für 50 Kranke eingerichtet. — 
Wegen Betheiligung an der Wahlagitation für 


— 


falls auch dazu beitragen werden, den definitiven 
Friedensſchluß einigermaßen iu die Länge zu ziehen. 
Ein Theil dieſer Schwierigkeiten wird jetzt von 
den ſpaniſchen Blättern zum Gegenſtand von Be⸗ 
So ſagt der „Imparcial“, 
die Mehrzahl der Perſönlichkeiten, welche Sagaſta 
befragt, äußerte ihre Meinung dahin, daß ein 
neues Kabinet nöthig ſei, um über den Frieden 
Der „Liberal“ verlangt die 
Einberufung der Kortes oder die Aufhebung des 
Der miniſterielle 
„Globus“ glaubt, es ſei nothwendig, die Kortes 
einzuberufen, um die Friedensverhandlungen gut⸗ 


erzielt und ein Protokoll, enthaltend die Friedens⸗ 


hältniſſe und die B it des n 2 
Staatsſekretär Day hat Folgendes bekannt Race kern d eg 


Thalſperren in Ausſicht genommenen Stellen im 
hinſichtlich eines Protokolls, welches die Friedens⸗ 0 1 8 


Wir glauben, daß 


daß die Friedens bedingungen diejenigen find, 
Man glaubt, daß vor der Unter⸗ 


meldet, die Antwort der Unionsregierung auf 


Die Vorräthe an Reis] H 


Nacht des 31. v. Mts. ein ſtarkes Geſchützfeuer 


Hervorhebung der unvergänglichen Verdienſte des 


Ableben ausgedrückt wird. 
Eine Granate krepirte in einer Batterie 1 


und tödtete zwanzig Perſonen. Das Bombardement 


davon, daß es ſich hier um eine ſehr ſchwierige 
Materie handelt, beſteht auch über das Maß und 


mung zwiſchen den einzelſtaatlichen Regierungen, 
[der als eine nothwendige Vorausſetzung dafür 
angeſehen werden muß, daß an eine 


telegraphiſche Antwort eingelaufen: „Potsdam, 


„Libre Parole“ 
Proteſtantenhetze und fordern die Entlaſſung 
Herbert Bismarck begiebt Pen Nr eng Staatsbeamten; Drumont 

befürworte 


Bartholomäusnacht als nationalen Gedenktag. 
ſtorbenen Fürſten Bismarck nahm einen im⸗“ 
Zeit g h 
eine halbe Million nicht bewilligter Gelder für 


Rüſtungszwecke verwendet hätte. 
beſtätigt die Regierung offiziell die Korrektheit 


det worden. 


gierung an, die auf Kreta, Madagaskar, in Siam 
und im fernen Oſten in Folge Mangels an 
Feſtigkeit Fiasko gemacht habe. 
China, im Falle es wegen der England ertheilten 


verſprochen. Ein Angriff ſei nicht wahrſcheinlich, 
weil Rußland nicht in dem Zuſtande ſei, einen 
Krieg in jenem Welttheile unternehmen zu können, 


Frankreich, Rußland und Deutſchland ſchlöſſen die 


Donnerſtag, 11. Auguſt 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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er Zeitung 


Abend⸗Ausgabe. 


Harcourt drückt alsdann ſein Bedauern über die 
von verantwortlichen Perſönlichkeiten bei Be⸗ 
ſprechung der Beziehungen zu Rußland ange⸗ 
wandte Sprache aus. Eine ſolche, theils drohende, 
theils beleidigende Sprache mache eine ſtaats⸗ 
männiſche Diplomatie und freundliche Beziehungen 
unmöglich. Für den Fall eines Konfliktes mit 
Rußland müſſe man daran denken, daß derſelbe 
nicht zur See, ſondern zu Lande auszufechten ſein 
werde. Weiſe Staatsmänner würden die Fragen 
auf diplomatiſchem, friedlichem Wege löſen. Die 
chineſiſche Frage ſei nicht durch Zänkereien in 
Peking, ſondern durch Intervention der aus⸗ 
ag Aemter in London und Petersburg zu 
öſen. 

Der erſte Lord des Schatzes Balfour drückt 


Meter b 
und 


den Kandidaten der Polen iſt, wie das „Brom⸗ 
berger Tageblatt“ meldet, der Gemeindevor⸗ 
ſteher von Linsk durch den Amtsvorſteher 
ſeines Amtes entſetzt worden. — Ende voriger 
Woche fand eine Bereiſung des Rieſengebirges 
— Zwecke der Erörterung der Thalſperren⸗ 
rage ſtatt. An der Bereiſung nahmen Theil: 
der Oberpräſident Fürſt Hatzfeldt, der Kommiſſar 
des Landwirthſchaftsminiſters, von Münſtermann, 
der des Miniſters der öffentlichen Arbeiten, 
Peſcheck, ferner der Oderſtrombaudirektor Hamel, 
Baurath Grantz mit dem Meliorationsbauinſpektor 
Dubislav, endlich Prof. Dr. Intze und der 
Landesgeologe Dr. Lepla Auf Grund der tech⸗ 
55 Vorarbeiten und der gepflogenen Ver⸗ 
handlungen ſind die Theilnehmer der Bereiſung 
zu der Anſicht gelangt, daß die Untergrundver⸗ 


82 
1030 Tonnen Waſſerverdrängun 5 
mit Maſchinen von 6000 indizirten Pferdekräften 


Torpedokreuzer für Braſilien von 
Länge, 


für eine Geſchwindigkeit von 22 Knoten; 
bekanntlich wurde ein Schiff von ähnlichen 
Dimenſionen, der „Tupy“, im vorigen Jahre an 
die braſilianiſche Regierung abgeliefert. 


Arbeiterbewegung. . 
In Frankfurt a. M. dauert der Aus 

der Maurer fort. Bis auf wenige Ausnahmen 
tft den Weiſungen des Ausſtandsausſchuſſes den 
Maurer, von den Bauſtellen fern zu bleiben, 
Folge geleiſtet worden. Ueberall, wo ſie nicht 
von Lehrlingen und Taglöhnern beſorgt werden 
kann, ruht die Arbeit. Die Maurer ſind in 
ihren Heimathsorten geblieben, wo ihnen im 
Augenblick die Ernte Arbeit bietet. — In Mainz 
hat ein Theil der Arbeiter der Kinkel'ſchen 
Militäreffektenfabrik wegen Lohnſtreites am 
Montag die Arbeit eingeſtellt. — Aus Cardiff 
Har⸗ wird gemeldet: Es find Anzeichen dafür vor 
handen, daß eine baldige Schlichtung des Kohlen⸗ 
arbeiterausſtandes zu erwarten iſt. Die Direk⸗ 
toren und die Arbeiter der Tredegar Coal and 
Iron Company und ebenſo die in Rhymney 
haben Verhandlungen zum Zweck einer unab⸗ 
hängigen Regelung auf der Grundlage eines 
Minimallohns eingeleitet. Man glaubt, ihr Bei⸗ 
ſpiel werde ſehr großen Einfluß ausüben. 9 


ar Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 11. Auguſt. Wir theilten geſtern 
mit, daß der Begründer des „Eiſenwerk Kraft“, 
Graf Guido Henckel von Donnersmard 
eine „Guido⸗Stiftung“ für wohlthätige Zwecke 
mit einer Million Mark Kapital begründet hat, 
es geſchah dies aus Anlaß ſeines 68. Geburts⸗ 
tages ſowie 50 jährigen Fideikommißbeſitz⸗Jubi⸗ 
läums. Sein Vater, Graf Karl Henckel von 
Donnersmarck, entſagte dem Beſitz zu Gunſten 
ſeines Sohnes an deſſen 18. Geburtstage; er 
ſtarb erſt 1864. Graf Guido Henckel iſt Beſitzer 
der freien Standesherrſchaft Tarnowitz⸗Neudeck 
und Nutznießer eines zweiten Fideikommiſſes 
ſeiner Familie und hat neuerdings noch ein 
drittes Fideikommiß geſtiftet, das ſein zweit⸗ 
älteſter Sohn erben ſoll. Seine großen Beſitzun⸗ 
gen liegen in den oberſchleſiſchen Kreiſen 1 

arnowitz, Zabrze und Lublinitz, ferner in 

Ruſſiſch⸗Polen und in Galizien. Auf ſeinen 
[Gütern hat er Bergwerke und ind 8 
Etabliſſements angelegt, und erſt in den letzten 
Jahren hat er bei Stettin ein Hochofenwerk ge⸗ 
baut, das vor Kurzem auf eine Aktiengeſellſchaft 
übergegangen iſt. Als Beſitz 


erbliches Mitglied des Herrenhauſes; ſeit DR 1 


reichbaren Baumaterials an den meiſten der für 


Rieſengebirge günftig ſeien, während die gleichen 
1 im Glatzer Gebirge weniger günſtig 
ägen. N ; 


RATTE TEEN CENTER 
Deutfchland. 


9 
für ihn, den Kaiſer, und ſein * gelegentlich 


0 recht, ſei dem Anderen billig. Was England von 


Deutſchland erwartet haben würde, konnte England 
wohl auch Deutſchland gegenüber thun. Des 
weiteren erklärt Balfour, er glaube, es wäre ein 
unfreundlicher Akt geweſen, wenn England bei⸗ 
ſpielsweiſe bei der chineſiſchen Regierung auf einer 
Eiſenbahn durch Schantung nach Kiautſchau be⸗ 
ſtanden hätte; das wäre gerade ſo als ob 
Deutſchland auf einer Eiſenbahn nach einem der 
engliſchen Häfen in anderen Theilen Chinas be⸗ 
ſtanden haben würde. Aber die Depeſche der 
engliſchen Regierung an die deutſche enthalte 
nicht ein Wort, welches beſage, daß Deutſchland 
im Beſitze irgend eines anderen Rechtes ſei, als 
es gemäß den vorhandenen Verträgen habe. Die 
je erkläre, England mit der Ueber⸗ 
nahme Weihaiweis 9 75 eine ſekundäre Flotten⸗ 
baſis in den nördlichen 
wollte. Harcourt 
che U ſei du 
U 


) das Bei⸗ 
leidsſchreiben des Bundesraths dem Reichskanzler 
Fürſten zu Hohenlohe wie folgt geantwortet: 
„Die warme Anerkennung, welche der Bundes⸗ 
rath in vollendeter Form dem Andenken meines 
entſchlafenen Vaters gewidmet hat, und die 
ſchönen Worte, mit denen die hohe Körperſchaft 
ſeiner Thaten gedenkt, werden für alle Zeiten 
ſein Gedächtniß ehren und eines der werthvollſten 
Stücke des Familienarchivs bilden. Eure Durch⸗ 
laucht darf ich als Vorſitzenden des Bundesraths 
ergebenſt bitten, den Ausdruck meines tiefſten 
Dankes für dieſe denkwürdige Kundgebung ge⸗ 
neigteſt entgegennehmen und den unterzeichneten 
erren übermitteln zu wollen. 

— Der hieſige chineſiſche Geſandte über⸗ 
mittelte dem Auswärtigen Amt außer dem Bei⸗ 
leidstelegramm der chineſiſchen Regierung auch 
den Wortlaut eines ihm telegraphiſch zugegange⸗ 
nen Erlaſſes des Kaiſers von China, worin nach 


Fürſten von Bismarck tiefes Bedauern über ſein 
gungen anbieten, dieſe angenommen werden. — 
Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde die 
zweite Lefung der Appropriationsbill angenommen. 


Rußland. 


Petersburg, 10. Auguſt. Die beſtehenden 
Beſtimmungen über die Heirathen und die Uni⸗ 
formirung der Offiziere ſollen abgeändert werden. 
Der Kriegsminiſter hatte eine Kommiſſion mit 
der Ausarbeitung eines Gutachtens über dieſe 
Fragen beauftragt und, nachdem die Kommiſſion 
ihre Arbeiten beendet hat, iſt das von ihr abge⸗ 
faßte Gutachten im „Rußki Invalid“, dem amt⸗ 
lichen Organ des Kriegsminiſteriums, veröffent⸗ 
licht worden. Die wichtigſte Empfehlung der 
Kommiſſion bezüglich der Uniformirung beſteht 
in der Befürwortung, die alte Uniformirung der 
Kavallerie wieder herzuſtellen. „Die Rückkehr 
zur Huſaren⸗ und Ulanenuniform“, heißt es im 
„Ruſſ. Inv.“, mit der die militäriſchen Verdienſte 
der Truppentheile, die Ueberlieferung der Regi⸗ 
menter und die Hürgſchaft für ihre Schneidigkeit 
und Tapferkeit in künftigen Kriegen verknüpft 
ſind, kann zu gleicher Zeit auch die wohlhabende 
Jugend in den Kavalleriedienſt ziehen. Für den 
alltäglichen Gebrauch in der Front und außerhalb 
des Dienſtes ſoll unter der Bezeichnung 
„Tuſhurka“ (hergeleitet vom e toujours) 
eine Blouſe nach öſterreichiſchem Muſter einge⸗ 
führt werden. Außerhalb des Dienſtes darf der 
N Interimsrock getragen werden, doch 
ſollen Offiziere zu ſeiner Anſchaffung nicht ver⸗ 
pflichtet werden. Der bisherige Uniformrock, der 
dem deutſchen Waffenrock entſpricht, bleibt für 
die Paraden, die Uniformhoſe wird beibehalten 
und von der geplanten Einführung einer grau⸗ 
bauen Hofe Abſtand genommen. Die koſtſpielige 
Fellmütze ſoll durch eine andere Paradekopfbe⸗ 
deckung erſetzt werden. Alle Offiziere ſollen ga⸗ 
lonirte Portepées erhalten, die hohen Stiefeln 
nur für den Front⸗ und Felddienſt beibehalten 
werden. Die allgemeine Generalsuniform wird 
nur für die Generale obligatoriſch gemacht, die 
nicht zum Tragen einer Regimentsuniform oder 
der Uniform einer beſonderen Waffengattung be⸗ 
rechtigt ſind, und alle Offiziere ſollen Knöpfe mit 
dem Adler erhalten, wie ſie jetzt nur von den 
Garderegimentern, dem Generalſtab und den Ge⸗ 
neralen getragen werden. Durch Einführnng 
dieſer Neuerungen wird mit dem unter Alexander 
III. befolgten Grundſatz, der Uniformirung der 
ruſſiſchen Armee die ruſſiſche Nationaltracht zu 
Grunde zu legen, gebrochen. 


Von der Marine. 

Kiel, 10. Auguſt. Lebhafte Thätigkeit 
herrſcht jetzt auf der Germania⸗Werft, der in 
dieſem Jahre auch der Bau des Panzerſchiffes 
1. Klaſſe „Erſatz König Wilhelm“ von 115 
Meter Länge, 10 500 —11 000 Tonnen Waſſer⸗ 
verdrängung, 13 000 indizirten Pferdekräften für 
eine Geſchwindigkeit von 18 Knoten übertragen 
iſt. Im Bau begriffen ſind auf der Werft 
Kreuzer „Gazelle“ von 2600 Tonnen und 6000 
indizirten Pferdekräften, eine Maſchinen⸗ und 
Keſſelanlage für den Kreuzer 2. Klaſſe „Freya“, 
der im November ſeine Probefahrten beginnen 
ſoll, und ebenfalls die Keſſel⸗ und Maſchinen⸗ 


— Die Fleer eldung, wonach auf eine 
Vorlage über die Abänderung des Autorenrechtes 
** für die nächſte bt ee A rechnen 
ſei, wird als verfrüht bezeichnet. bgeſehen 


Wahlkreiſe Beuthen in den konſtituirenden und 
in den ordentlichen norddeutſchen Reichstag ge⸗ 
wählt. Er ſchloß ſich der nationalliberalen Par⸗ 
tei an, legte aber ſchon im Juli 1868 ſein Man⸗ 
dat nieder mit folgender Erklärung: „Zum Ent⸗ 
ſchluſſe der Mandatsniederlegung hat mich die 
Ueberzeugung geführt, daß einerſeits der heutige 
Leiter des preußiſchen und deutſchen Staats⸗ 
weſens in der vorliegenden Situation unentbehr⸗ 
lich iſt, alſo wir uns während der bevorſtehenden 
Jahre des Ueberganges ſeiner Führung unbedingt 
fügen und von jeder entſchloſſenen Oppoſition 
gegen denſelben Abſtand nehmen müſſen, ander⸗ 
ſeits ich nicht in Freude und Eifer als Volks⸗ 
vertreter mitwirken kann unter Verhältniſſen, 
welche lediglich eine Fortentwicklung auf wirth⸗ 
ſchaftlichem Gebiete, nicht aber ein entſchiedenes 
Vorgehen in liberalen Inſtitutionen oder einheit? 
licher Geſtaltung in Ausſicht ſtellen.“ Im Jahre 
1870 wurde er mit der Verwaltung Lothringens 
betraut, und als die Friedensverhandlungen in 
Verſailles begannen, wurde er vom Grafen Bis⸗ 
marck berufen, um den Vorſitz in der deutſchen 
ebe ade zu übernehmen. Auch an den 
Friedensverhandlungen in Frankfurt nahm er 
Theil. Aus dieſer Zeit datirt wohl das enge, 
freundſchaftliche Verhältniß, in dem er bis zum 
Tode des erſten Reichskanzlers zu dieſem ſtand. 
— In der geſtern ſtattgefundenen Aufſichts⸗ 
rathsſitzung der Stettiner Elektrizitäts⸗ 
Werke wurde beſchloſſen, der am 24. Sep⸗ 
tember er. anberaumten General-Verſammlung 
bei reichlichen Abſchreibungen eine Dividende von 
7½ Prozent in Vorſchlag zu bringen. f 
Die Statiſtik der deutſchen 
Turnerſchaft ergiebt nach den jüngſten Er⸗ 
F eine Zahl von 5999 Vereinen in 5091 
rten gegen 5782 in 4913 Orten im Vorjahre. 
Die Zunahme der Vereine beträgt alſo 217. Die 
Geſamtſumme der Vereinsangehörigen über 14 
2 — ſtellt ſich auf 594 750 gegen 581 103 im 
Jahre zuvor (+13 647). An den 
nahmen 288 404 Mitglieder Theil; im Vorjahre 
waren es 289 025. Zöglinge wurden 87184 
(— 159) gezählt. Daneben beſtehen 589 Frauen⸗ 
abtheilungen mit 18 410 Turnerinnen; im Vor⸗ 
jahre 454 Abtheilungen mit 15 969 Mitgliedern. 
— Der diesjährige ordentliche Ver ban ds⸗ 
tag der deutſchen Baugewerks⸗Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaften wird am Sonn⸗ 
abend, den 3. September er., zu Breslau unter 
Vorſitz des Herrn Baumeiſter Feliſch⸗Berlin, 
Mitglied des Reichs⸗Verſicherungsamts und des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes, abgehalten wer⸗ 
den. Es wird u. A. verhandelt über eine durch⸗ 
greifende Abhülfe gegen die Beitragsaus fälle 
durch Haftung des Bauobjekts und Betheiligung 
der Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaften an der 
Pariſer Weltausſtellung 1900. e 
In den fortgeſetzten Berathungen des 
Verbandes der Handelsgärtner 
Deutſchlands in Halle wurde einſtimmig 
beſchloſſen, bei dem Bundesrath und dem Reichs⸗ 


die Richtung der n Abänderungen 
noch nicht entfernt der Grad von Uebereinſtim⸗ 


eviſion der 
beſtehenden Geſetzgebung herangetreten werde, 


Frankreich. 


e 
terhazys zu Schwarz⸗ 
b „S ran grant und 
betreiben eine immer wüſtere 


die Feier der bevorſtehenden 


Dänemark. 


Kopenhagen, 10. Auguſt. Seit einiger 
verlautete gerüchtweiſe, daß die Regierung 


Heute Abend 


dieſes Gerüchtes und theilt mit, daß ſie dem 
Reichstag ſpäter eine diesbezügliche Novelle vor⸗ 
zulegen beabſichtige. Das Geld iſt größtentheils 
Ergänzung des Munitionsvorrathes verwen⸗ 
a der Reichstag früher mehrmals 
Vorſchläge der Regierung, für dieſen Zweck Gel⸗ 
der zu bewilligen, verweigert hat, ſcheint eine 
ſcharfe Konfliktsfrage aufzudämmern. 


England. 


London, 10. Auguſt. Unterhaus. Bei Er⸗ 
örterung der zweiten Leſung der Appropriations⸗ 
bill greift Dilke die auswärtige Politik der Re⸗ 


England habe 
Konzeſſionen angegriffen würde, Unterſtützung 


und weil China Furcht vor Rußland habe. 
„offene Thür“ nicht nur in ihren Einflußſphären, 
ondern auch in einem Theil der engliſchen Ein⸗ 
ußſphäre. Drage, Robſon, Grotton und Lam⸗ 
bert greifen ſodann die von der Regierung in 
China befolgte Politik an, während Bethell die⸗ 
ſelbe unterſtützt. Harcourt erklärt, das Land 
wünſche eine Politik der „offenen Thür“, die ihm 


as Recht des Zutritts I in 508 
um ‚lagt darüber, 
55 den Nauen . jetzt davon mn ges 


macht werde, daß der Geſandte in Peking, Macs anlage für das Panzerſchiff erſter Klaſſe] tag dahin vorſtellig zu werden, daß in die Ger 
N im März angewieſen worden ſei, die Feſt⸗„Kaiſer Wilhelm II.“ von 13 000 indizirten] werbeordnung eine Beſtimmung eingefügt we 
ſetzung von Vorzugsrechten in den Konzeſſionen] Pferdekräften. Zwei für die deutſche Marine] daß Erzeugniſſe des Gartenbaues aller Art, als 


Blumen, Pflanzen, Gemüſe, Obſt, Bäume, 
Sträucher, Sämereien und Blumenzwiebeln, im 
Auktionswege nur in einem Umkreis von 25 Kilo⸗ 
metern von ihrem Produktionsorte vertrieben 

werden dürfen. Weiter wurde beſchloſſen, bei der 
Eiſenbahndirektion zu Berlin und dem Ausſchunm 
x 3 Sa er. a 


zu verhindern. o ſei aber Angeſichts des Me⸗ 
morandums des deutſchen Staatsſekretärs von 
Bülow die „offene Thür“? Soweit bekannt, 
habe die Regierung gegen Deutſchlands ertra- 
ordinären Anſpruch auf Vorzugsrechte in der 
Provinz Schantung nicht Einſpruch erhoben. 


gebaute Hochſee⸗Torpedoboote von 49,05 Meter 
Länge mit Maſchinen von 2700 indizirten 
ferdekräften für eine Geſchwindigkeit von 25 
noten, ſind bereits jo weit fertig, daß mit den. 
Probefahrten hat begonnen werden können. 
Außerdem baut die Germania⸗Werft noch einen 
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für Verkehrsintereſſen in Dresden vorſtellig zu 
werden, damit Sendungen lebender Pflanzen als 
Eilgut zum Frachtgutſatz befördert werden können. 
Ferner ſoll der Vorſtand bei der Regierung vor⸗ 
Bar werden, daß die Gemeinden thunlichſt ihren 
edarf an Obſtbäumen im Inland decken und 
ihnen ſolches bei Gewährung einer Geldbeihülfe 
ſeitens des Staates zur Bedingung gemacht 


werde. 

— Vom 1. Oktober ab ſind die von 
Fraukozetteln begleiteten Poſt⸗ 
packete und Poſtfrachtſtücke, die den Empfän⸗ 
gern frei von Zollgebühren ausgehändigt werden 
‚sollen, nebſt den zugehörigen Begleitadreſſen von 
den Aufgabe⸗Poſtanſtalten durch Klebezette l zu 
kennzeichnen, die auf gelbem Papier in Schwarz⸗ 
druck die Bezeichnung „Fraue de droit, frei von 
8 tragen. Ferner ſind von demſelben 

eitpunkte ab diejenigen Poſtfrachtſtücke, deren 
Aushändigung an die Empfänger frei von Be⸗ 
förderungsgebühren erfolgen ſoll, die die Auf⸗ 
gabepoſtanſtalten nicht bis zum Beſtimmungsort 

u berechnen vermögen, durch Zettel von gelber 
j rbe mit der Bezeichnung in Schwarzdruck 
Franc de frais de Transport, frei von Be⸗ 
förderungsgebühren“ zu bekleben. Dieſe Klebe⸗ 
zettel, die nach Art der Packet⸗Aufgabenummern 


ö 


2 


* 
r 


eingerichtet find, daß ein größerer Zettel für das]? 


0 

Patek und ein anhängender kleinerer Zettel für die 
Begleitadreſſe zu verwenden iſt, ſind an einer 
freien Stelle der Aufſchrift des Packets und der 

Begleitadreſſe zu befeſtigen. 
E 185 chieß übungen mit ſcharfen 
Patronen werden abgehalten; am 16. und 
17. d. M. von dem Gren.⸗Regt. Nr. 2 in dem 
Gelände zwiſchen Bismark und Daber, und am 
19. und 20. d. M. von dem Inf.⸗Regt. Nr. 148 
in der Umgegend von Gellin. Den aufgeſtellten 


— 


Militärpoſten iſt von Jedermann unweigerlich 
Folge zu leiſten. 
en. * In der geſtrigen Verſammlung der 


Fleiſcherinnungl wurde beſchloſſen, an der 
freien Innung feſtzuhalten. 

= * Die 

die Schauſtellungen auf dem Feſtplatz an der 
Hohenzollernſtraße mit dem 28. Auguſt wieder 


— Der Zirkus A. Braun, welcher 
auch vor Kurzem hier in Stettin Vorſtellungen 


2 


gab, bereiſt als Karawanen⸗Zirkus noch immer 


die Provinz Pommern, zu den beſten Mitgliedern 
der Geſellſchaft gehört der Jockeyreiter Blumen⸗ 
thal, dem auch faſt in jeder Stadt ein Benefiz 
bewilligt wurde. Trotzdem ſcheint die Harmonie 
4 zwiſchen ihm und dem Direktor keine ſehr große 
geweſen zu ſein, denn nach der vorgeſtrigen Abs 
ſchiedsvorſtellung in Anklam kam es zu. Diffe⸗ 
renzen, welche mit der Reitpeitſche ausgefochten 
wurden, wobei der Jockeyreiter den Kürzeren zog 
und die Hülfe eines Arztes aufſuchen mußte. 
Natürlich hat der beliebte Jockeyreiter dem Zirkus 
nun Valet geſagt. 
In der zweiten Etage des Hauſes Kleine 
Donmſtraße 21 entſtand geſtern Abend nach 10 
Uhr ein unbedeutender Bran d. Die Feuer⸗ 


wehr entſandte eine Gasſpritze zur Hülfeleiſtung. N 
2 


* Geſtern Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr 
wurde vom Eingang des an der Preußiſchen⸗ 
und König Alberſtraßen⸗Ecke belegenen Kolonial⸗ 
waarengeſchäfts ein Fahrrad (Hausadel Nr. 20 214) 
N eſtohlen. — An der Straßenbahnhalteſtelle 
* önchenbrückſtraße wurde vorgeſtern Abend der 
Frau eines Schiffskapitäns, welche eben den 
Motorwagen verlaſſen hatte, im Gedränge das 


Portemonnaie mit ungefähr 50 Mark Inhalt 


aus der Taſche gezogen. i 
( Verhaftet wurde hier der Arbeiter 


nr Karl Pantſch wegen Sittlichkeitsverbrechens, be⸗ 
* gangen an einem 14jährigen Mädchen. 

— —˙ VA pen Ne vun 
vie — 

4 Elyſium⸗Theater. 
Herr Baltzer hatte für ſein geſtriges 


Benefiz die Mannſtädt'ſche Poſſe „Der 
Walzerkönig“ gewählt, worin er ſelbſt die Rolle 
des flotten „Guido“ mit beſtem Gelingen zur 
Durchführung brachte. Dem allgemein beliebten 
Darſteller wurde gleich bei ſeinem Erſcheinen ein 
überaus freundlicher Empfang bereitet und auch 
ſeonſt fehlte es nicht an den bei Gelegenheit 
eines ſolchen Ehrenabends üblichen Ovationen. 
Die Aufführung ging dank der umſichtigen Regie 
des Herrn Hannemann glatt von Statten 
und das vollbeſetzte Haus zeigte ſich dem luſtigen 
Werk gegenüber fortgeſetzt in beifallsfreudiger 
Stimmung. Für den Humor hatte in erſter 
Reihe Herr Hannemann zu ſorgen und er ent⸗ 
lledigte ſich dieſer dankbaren Aufgabe mit be⸗ 
merkenswerthem Geſchick, ſein „Amandus Höpp⸗ 
ner“ war eine prächtige Figur. Zum erſten 
Male ſahen wir geſtern die neu gewonnene 
„komiſche Alte“, Fräulein Brauny, in der 
allerdings nicht ſehr bedeutenden Partie der 
„Lisette“; ihr Auftreten hinterließ vermöge der 
natürlichen Friſche, mit welcher ſie die reſolute 
Wirthſchafterin gab, einen durchaus vortheilhaften 


Eeeindruck. Im Uebrigen waren an dem Erfolg 
des Abends in erheblicherem Maße noch die 
Herren Thomas (Bergmann), Ferry 


(Lämmichen) und Gottſchalk (Schellenberg), 
ſowie die Damen Fräulein Borchardt (Pau 
line), Fräulein Hannemann (Wally), Fräu⸗ 
lein Hertzog (Klotilde) und Fräulein 

Stephany (Pips) betheiligt. Recht hübſch 
wurden die Lieder hinter der Scene im dritten 
Aufzuge von Fräulein Prohaska und Herrn 
Bonin geſungen. Durch die Wiedergabe der 
von G. Steffens geſchaffenen, anmuthigen Muſik 
erwarben ſich das Orcheſter und deſſen Leiter, 
Herr Kapellmeiſter Müller, beſondere An⸗ 
erkennung. 


Aus den Provinzen. 
A 88 Pyritz, 10. Auguſt. Sein 50jähriges 
Bürger⸗ und Meiſter⸗Jubiläum beging heute 
Herr Meſſerſchmiedemeiſter Paul Dominik und 
wurden ihm aus dieſem Anlaß viele Ovationen 
dargebracht. — Die ſämtlichen hieſigen Innungen 
haben ſich für Bildung von freien Innungen 
5 eſprochen, nur die Tiſchler⸗Innung hat bes 
* ſchloſſen, eine Zwangsinnung zu begründen. 
Me. Anklam, 10. Auguſt. Heute Mittag haben 
auf Einladung des Herrn Landraths Freiherrn 
von Troſchke und des Beigeordneten Dr. Geppert 
die Vertreter ſämtlicher Vereine und Schulen 
beſchloſſen, eine Gedächtnißfeier für Bismarck zu 
veranſtalten. Dieſelbe findet Sonntag Vormittag 
auf dem Turnplag ſtatt. 
W. Stral ſund, 10. Auguſt. Die hieſige 
Maler⸗Innung hat einſtimmig beſchloſſen, in 
Zaukunft eine freie Innung zu bilden. — Ueber 
den Nachlaß des hier verſtorbenen Gaſtwirths 
H. Hencke iſt das Konkursverfahren eröffnet. 
Anmeldefriſt: 5. September. 
> Jaſtrow, 10. Auguſt. In unſerem benach⸗ 
barten Bethkenhannner raucht der mächtige 
Schornſtein des neuen Ringofens ſeit einigen 
Wochen an der Bahnſtation. Schon der erſte 
Brand lieferte vorzügliche Ziegel und wir haben 
von jetzt ab für hier und weite Strecken endlich 
mal für alle Zwecke Steine von allerbeſter 


Zentralhallen werden am 27., 


10 Stunden fertig. Es werden für den unauf⸗ 
hörlichen Betrieb auch für den Winter die 
nöthigen Mengen Thon in Vorrathsſchuppen ge⸗ 
lagert. Während gute naß gearbeitete Ziegel eine 
Bruchfeſtigkeit von ca. 2,5 Kilo per Quadrat⸗ 
Zentimeter haben, leiſten dieſe ca. 6 Kilo Wider⸗ 
ſtand; fie find natürlich ganz ſcharfkantig, voll⸗ 
wichtig und glatt. In Deutſchland arbeitet bis 
jetzt nur noch eine Ziegelei mit der patentirten 
urge von derſelben neueſten Konſtruktion, aber 
in Amerika ſind ſeit Jahren die beſten Ziegel 
für die vierſtöckig hohen Häuſer nach dieſem 
Syſtem gearbeitet. 


Offene Stellen 
für Militäranwärter im Bezirk des 2. Armee⸗ 
Korps. 1. September 1898, Bredow (Oder), 


Gehalt und 120 Mark Miethsentſchädigung. — 
Sofort, Bromberg, Magiſtrat, Lohnſchreiber, 
20 Pf. für den Bogen gute und ſaubere Kanzlei⸗ 
arbeit, bei längerer Dienſtzeit findet eine Steige⸗ 
rung des Kopialienſatzes bis zu 28 Pf. für den 
Bogen ſtatt. — Sofort, Gartz (Oder), königl. 
Amtsgericht, Kanzleigehülfe, durchſchnittlich 20 
Mark monatlich. — Sofort, Kammin (Pomm.), 
Magiſtrat, Bureau⸗Aſſiſtent und Polizeiſekretär, 


kaiſerl. Poſtamt, Landbriefträger, 700 Mark Ge⸗ 
halt und der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. — 
Sofort, Stargard (Pomm.), Kreis- Ausſchuß, 
Chauſſeewärter auf der Chauſſeeſtrecke Stargard⸗ 
Freienwalde, 456 Mark Gehalt. — 1. Septem⸗ 
ber 1898, Stettin, Provinzial⸗Steuer⸗Direktion, 
Lohnſchreiber, für ein Tagespenſum von 10 
Bogen mit der Maſchine herzuſtellender Schreib⸗ 
arbeit wird ein Tagelohn von 2 Mark 50 Pf. 
gewährt, bis dahin, daß Bewerber die bezeichnete 
Menge Schreibarbeit zu liefern im Stande iſt, 
Bogen Maſchinenarbeit gezahlt. — Sogleich, 
Witkowo und Gneſen, Kleinbahn des Kreiſes 
Witkowo, 4 Schaffner, Gehalt je 900 Mark ein⸗ 
ſchließlich Miethsentſchädigung. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Berlin, 10. Auguſt. Der ehemalige Ober⸗ 
faktor Grünenthal, der nun bereits fünf Monate 
in Unterſuchungshaft ſitzt, wird, wie die „Berl. 
N.“ erfahren, in den letzten Tagen des Sep⸗ 
tember vor dem Schwurgericht erſcheinen. Die 
Unterſuchung wurde kurz vor den Gerichtsferien 
geſchloſſen. Neben Grünenthal werden Ella Golz 
und deren Großmutter, Frau Eng, auf der An⸗ 
klagebank Platz nehmen müſſen. Frau Golz⸗ 
Sittig, die am 20. Juni zu 3 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt wurde, wird in dieſer Strafſache nur 
als Zeugin auftreten. 5 

Paris, 10. Auguſt. Das Appellationsgericht 
beſchäftigte ſich heute mit der Berufung, welche 
gegen das im Verleumdungsprozeſſe der Schreib⸗ 
ſachverſtändigen gegen Zola am 9. Juli bom 
Polizeigericht gefällte Urtheil eingelegt worden 
war. Zola war nicht vertreten. Das Gericht 
erhöhte die Strafe auf einen Monat Gefängniß, 
2000 Franks Geldſtrafe und 10000 Franks 
Schadenerſatz an jeden der drei Schreibſach⸗ 
verſtändigen. 


Vermiſehte Nachrichten. 

— Verein für Handlungs⸗Kommis von 1858 
(Kaufmänniſcher Verein) in Hamburg. Dieſer 
Verein, der zur Zeit 286 Bezirksgeſchäftsſtellen 
an deutſchen, ausländiſchen und überſeeiſchen 
Plätzen beſitzt, verſendet ſoeben den Bericht über 
das erſte Halbjahr 1898. Es zeigt hiernach dieſer 


des Vereins. Der Mitgliederſtand erhielt einen 
Zuwachs von 5219 neuen Mitgliedern und Lehr⸗ 
lingen, ſo daß ſich jetzt die Geſamtzahl der Ver⸗ 
einsangehörigen auf über 55 000 beläuft. Die 
koſtenfreie Stellenvermittelung weiſt in dem abge⸗ 
laufenen Halbjahre die Beſetzung von 2965 kauf⸗ 
männiſchen Poſten auf, gegen 2692 in den erſten 
ſechs Monaten des Vorjahres; am 14. Juni 
wurde die 68 000ſte Stelle durch den Verein ver: 
mittelt. Die Beſetzung der letzten zweitauſend 


ſo daß täglich etwa 20 kaufmänniſche Poſten durch 
den Verein vermittelt worden ſind. Der Penſions⸗ 
Kaffe (Invaliden⸗, Wittwen⸗, Alters- und Waiſen⸗ 
verſorgung) traten in den erſten ſechs Monaten 
d. J. 323 neue Mitglieder bei. Ende Juni be⸗ 
trug die Zahl der Kaſſeumitglieder einſchließlich 
der Ehefrauen 7254, und das Vermögen der 
Kaſſe über 4½ Millionen Mark. Bezugsberechtigt 
waren Ende Juni d. J. 87 Perſonen (19 Inva⸗ 
lieden, 67 Wittwen, und 1 Waiſe), mit einer 
jährlichen Geſamtpenſion von Mk. 47 171,52. Die 
Kranken⸗ und Begräbniß⸗Kaſſe, e. H., die ſich im 
verfloſſenen Halbjahre um 557 Mitglieder ver⸗ 
mehrte, zählte am 1. Juli 6947 Angehörige. 
Dieſe Hülfskaſſe iſt bekanntlich die einzige größere 
kaufmänniſche Krankenkaſſe, die ihren Mitgliedern 
bei Arbeitsunfähigkeit, und theilweiſe auch bei Er⸗ 
krankungen, die mit Erwerbsfähigkeit verbunden 
ſind, die Wahl des Arztes, auch des Spezialiſten, 
für Rechnung der Kaſſe völlig freiſtellt. An 


für Arzeneien und ſonſtige Heilmittel wurden 
allein von Hamburg aus, alſo ohne die Ausgaben 
der örtlichen Verwaltungsſtellen, in der erſten 
Hälfte dieſes Jahres Mark 72 200 verausgabt. 
Alle ſonſtigen Einrichtungen und Abtheilungen des 
Vereins erfüllten ihren Zweck ebenfalls in beſter 
Weiſe. 

— Auf der Infel Bornholm ertrank einer 
Meldung aus Allinge zufolge am Dienſtag beim 
Baden in der Nähe von Hammeren der an der 
Berliner Univerſität immatrikulirte Kandidat der 
Rechte Franz Koch aus Charlottenburg. 

Vor einigen Tagen gaſtirte an einem 
der erſten Variété-Theater Londons ein wegen 
ſeiner ſtaunenswerthen Leiſtungen berühmter 
Bauchredner. Das Publikum war trotz der 
großen Hitze überaus zahlreich erſchienen und 
dermochte in Erwartung des großartigen Amüſe⸗ 
ments, das es ſich von der originellen Kunſt des 
beliebten Gaſtes verſprach, den Produktionen der 
andern Spezialitäten kaum die Aufmerkſamkeit 
zu ſchenken, die dieſe verdienten. Endlich ſollte 
die Senſationsnummer des Abends an die Reihe 
kommen. Die Theater-Diener trugen drei lebens⸗ 
große, elegant angekleidete Puppen auf die 
Bühne und ſetzten ſie mit dem Rücken nach dem 


Amtsvorſteher, Vollziehungsbeamter, 780 Mark 


900 Mark Gehalt. — 1. November 1898, Loitz, 


wird eine Entſchädigung von 25 Pf. für den] W 


Zeitraum eine reche erfreuliche Weiterentwidelung | 


Stellen erfolgte in der Zeit von 99 Arbeitstagen, 


Kranken- und Begräbnißgeld, Arzthonorar, Koſten | F 


„Es fällt 


gekannt hat; ich glaube aber nicht 
betraut haben 


Wie die „Politik“ aus 


jtarf abgenommen, doch wird das Blat tvon bes 
deutenden Finanziers geſtützt. 


Städtiſcher Viehhof. 

Stettin, 11. Auguſt. (Original⸗Bericht.) 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 
293 Rinder, 367 Kälber, 839 Schafe, 970 
Schweine. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 
43 Rinder, 85 Kälber, 73 Schafe, 101 Schweine. 

Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 
Schlachtgewicht: 

Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäftete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahr alt — bis —, b) junge fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
54 bis 55, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 
nährte ältere 48 bis 49, d) gering genährte jeden 
Alters 44 bis 45. Bullen: a) vollfleiſchige 
höchſten Schlachtwerths 55 bis 56, b) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 50 bis 
52, e) gering genährte 46 bis 48. Färſen 
und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —, bp) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
ſtens 7 Jahre alt 51 bis 52, e) ältere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
und ee 48 bis 49, d) mäßig genährte Färſen 
und Kühe 46 bis 47, e) gering genährte Färſen 
und Kühe 44 bis 45. 

Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Handel ſchwach, Ueberſtände zu erwarten. 


Abgetrieben nach außerhalb vom 4. bis 10. 
Auguſt: 10 Kälber, 1 Hammel, 30 Schweine. 


Börſen⸗Beriehte. 

Stettin, 11. ale Wetter: Schön. 
Temperatur ＋ 18 Grad Reaumur. Barometer 
771 Millimeter. Wind: SSW. 

Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent 
loko 70er 53,50 bez. 


Griech. 5% © 


Stett. Vulc.⸗Prior. 225,00 Lombarden N 
Ptett. Straßenbahn 187,30 Franzoſen 154,00 
Setersburg kurz —,— . Prince⸗ 
Warſchau kurz 216,00 Henribahn 106,70 


Parallele Taba 


Credit Lyonnais 


u ſuspendiren. Su 


Berlin, 11. Auguſt. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notfrungen ftatt, 

Spiritus loko 70er amtlich 54,00, loko 
50er amtlich —,—. N 


— 


London, 11. Auguſt. Wetter: Warm. 


Berlin, 11. Auguſt. Schlufß⸗Kourſe. 


Sreuß. Conſols 4% 102,40 Londonkkkurz 204,00 
do. do. 3½% 102,60 London lang 203,10 
do. do. 3% 95,60 Amſterdam kurz 169,15 
Dich. Reichsanl. 3% 95,10 Paris kurz 80,85 
Pom. Pfandb.3¼½% us Belgien kurz 80,70 


Berl. Dampfmühlen 127,60 
Neue Dampf.⸗Comp. 
(Stettin) 112,80 


do. do. 3% } 
do. Neul. Pfd. 3 J½% 100,10 
30% neuländ. Pfdbr. 90,50 St 
Centrallandſchaft⸗ „Union“, Fabr. chem. 
Pfandbr.3½% 100,40 Produkte 145,10 
d 30% 90,50 VarzinerPapierfabr. 194,50 


0. 0 f 
Italieniſche Rente 92,80 Stöwer,Nähmaſch u. 
ahrrad⸗Werke 173,50 


do. . 40 b. Oyp⸗Bant 
9 2 Damd. Ban 
Ungar. Goldrente „ 2919 805 100 20 


b. 
3½% Hamb. Hyp.⸗B. 
u: 1805 99, 75 


unk. b. 
Stett. Stdtanl.3½% —,— 


Rumän. 1881er am. 
Rente 100,50 


Serb. 4% YherHtente 59,90 


von 18 


Rum. am. Rente 4% 93,70 N x 
Meritan 6%½ Goldr. 99,10 | Ultimo-Kourſe! 
Oeſterr. Banknoten 170,05 Disc.⸗Commandit 200,00 


Ruſſ. Bankn. Caſſa 216,20 Berl. Handels⸗Geſ. 167,90 
do. do. Ultimo 216,25 ee Jr nn 
Gr. Ruſſ. Zollcoup. 324,10 Dynamite Truſt 142,0 
Faun ee 80,95 | Bochumer Gußſtahlf. 226,40 


National⸗Oyp.⸗Ered.⸗ Laurahütte 206,40 
Geſ. 00 4% X 62 5 Harpener 180,80 
do. (100) 4% 92, ibernia, Bergw.⸗ 
do. (100) 4% ae 0 Geſelſchaft 194,25 
do. unkb b 1905 , Dortmunder Union 

(100) 3½% 83,50 Littr. C. 99,80 


Oſtpreuß. Südbahn 96,70 
Marienburg⸗Mlawka⸗ 


bahn 9,30 
Norddeutſcher Lloyd 113,75 
33,70 


Hyp.⸗A.⸗B. (100 
ae En 100,50 


Stett. Vulc.⸗Aktien 
Littr. B. 224,25 


Tendenz: Feſt. 


Paris, 10. Auguſt, Nachmittags. 


(Schluß⸗ 
Kourſe.) Unentſchieden. f 


10. 9. 

3% Franz. Rent. 103,50 103,45 
5% Ital. Rente 92, 92,35 
e d — 15473} r 

ortugieſiſche ne 22 — — 

900 Rumaner. 5 2 ER 96,50 96,40 
4/0 Ruſſen de 18899. 109,95 —— 
4% Ruſſen de 18161 a —.— 
3¼% Ruſſ. Anl. o..... er Ener 
3% Ruſſen (neue) 97,10 97,05 
4% Serben 59,90 60,00 


4% Spanier äußere Anleihe... 42.50 | 43,10 
Convert. Türken 8 .| 23,15 | 23,10 


4% ungar. Goldrente 
Meridional⸗Aktien ee 
Oeſterreichiſche Staatsbahhnn 
Lombarden 


B. de France, 


ͤ— — ˖ ũ ˖ — —x?ßtꝗ 3 * 


—ͤ— 2 


orte. 


Banque ottomane 


ä —ͤ—“ . — 


Debeers, 


‚GH 2 


—ͤ—v! 2 


.............ee 


{ A 2 N 
Wechſel auf Amſterdam kurz ... 207,18 207,18 


do. auf deutſche Plätze 3 M.. 122/16 1229/1 
do, auf Jiglien 7, 7,00 
do. auf London kurz . 25,22½ 25,21 ½ 
Cheque auf London 25,24½ 25,23½ 
do. auf Madrid kurz 26,00 6,00 
do. auf Wien kurz. 208,00 208,00 
Huancha cg 50,50 51,00 
Privatdiskon t ze 177g 17/g 
Magdeburg, 10. Auguſt. Zucker. Korn⸗ 
uder exkl. 88 Proz. Rendem. 10,25 bis 10,45, 


kachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,00 bis 
8,40. Ruhig. Brodraffinade I. 24,25 bis —,—. 
Brodraffinade II. 24,00 bis —,—. Gem. Raffi⸗ 
nade mit Faß 23,75 bis 24,25. Gem. Melis I. mit 
Faß 23,12 ½ bis —,—. Stetig. Rohzucker I. Pro: 
dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per Auguſt 9,30 
G., 9,32½ B., per September 9,35 G., 9,40 
B., per Oktober 9,45 G., 9,47½ B., per No⸗ 
vember ⸗Dezember 9,47½ G., 9,52¼ B., per 
Januar⸗März 9,67½ G., 9,70 B. Ruhig. 
Hamburg, 10. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Zucker. 
„ Rüben⸗Rohzucker 1. Prod. 
ſis 88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an 
Bord Hamburg, per Auguſt 9,32 ½, per September 
9,40, per Oktober 9,45, per Dezember 
per März 9,77 ½, per Mai 9,87½. 


Hamburg, 10. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Kaffee. 
(Nachmittagsbericht.) bod average Santos per 
September 31,00 G., per Dezember 31,50 G., 
per März 32,00 G., per Mai 32,50 G. 

Bremen, 10. Auguſt. (Börſen⸗Schlußbericht.) 
Raffinirtes Petroleum. . ffizielle Notirung der 
Bremer Petroleum⸗Börſe.] Loko 6,40 B. 
Schmalz ruhig. Wilcox 28 Pf., Armour ſhield 
28 Pf., Cudahy 29%, Pf., Choice Grocery 29½ 
Pf., White label 29½ Pf. — Speck behauptet. 
Short clear middl. loko 30¼½ Pf. — Reis 
feſt. Kaffee feſt. — Baumwolle ſtetig. 
Upland middl. lofo 32 ¼ Pf. 

Amſterdam, 10. Auguſt. Java⸗Kaffee good 
ordinary 37,25. 

Amſterdam, 10. Auguſt. Bancazinn 44,62. 

Amſterdam, 10. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen auf Termine flau, 
November 171,00. Roggen loko ruhig, do. auf Ter⸗ 
mine feſt, per Oktober 119,00, per März 
117,00. Rüböl loko 24,75, per Herbſt 23,50, 
per Mai 24,00. 

Antwerpen, 10. Auguſt, Nachm. 2 Uhr. 
Petroleum. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type 
weiß loko 17,62 bez. u. B., per Auguſt 17,62 B., 
& September 17,75 B., per September 
ee 18,00 B. Feſt. Schmalz per Auguſt 

75. 

Paris, 10. we Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen feſt, per Auguſt 21,60, 
per September 20,65, per September⸗Dezember 
20,80, per November⸗Februar 20,85. oggen 
ruhig, per Auguſt 11,85, per November⸗Februar 
12,60. Mehl feſt, per Auguſt 50,50, per Sep⸗ 
tember 46,35, 50 September⸗Dezember 45,20, 
per November⸗Februar 44,50. Rüböl ruhig, 
per Auguſt 53,75, per September 53,75, per 
September⸗Dezember 53,75, per Januar⸗April 
53,75. Spiritus fallend, per Auguſt 47,75, per 
September 45,75, per September⸗Dezember 43,25, 
per Januar⸗April 41,25. 

Paris, 10. Auguſt. 98 20 Rohzucker 
ruhig, 88 pCt. loko 29,00 bis 29,50. eißer 
Zucker beh., Nr. 3 per 100 Kilogramm per 
Auguſt 29,75, per September 29,87, per Okto⸗ 
ber⸗Januar 30,37, per Januar⸗April 31,00. 

Havre, 10. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 


per] 


per Auguſt 38,50, per September 38,50, per De⸗ 
zember 39,00. Behauptet. 

London, 10. Auguſt. An der Küſte 4 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. 

London, 10. Auguſt. 96% Javazucker 11,62 
8 5 Rüben⸗Rohzucker loko 9 Sh. 4⅝ d. Käufer 

etig. 

London, 10. Auguſt. Chili⸗Kupfer 50,12, 
per drei Monate 517/16. 

London, 10. Auguft. Kupfer Chilibars good 
ordinary brands 51 Lſtr. 5 Sh. — d. Zinn 
(Straits) 74 Lſtr. 15 Sh. — d. Zink 20 Litr. 
7 Sh. 6 d. Blei 13 Lſtr. — Sh. — d. Roh⸗ 
eiſen Mixed numbers warrants 46 Sh. 9 d. 

London, 10. Auguſt. Spaniſches Blei 12 
Lſtr. 17 Sh. 6 d. bis 12 Lſtr. 18 Sh. 9 d. 

London, 10. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß.) 
Markt ruhig, Hafer / ½ Sh. höher. Ange⸗ 
kommene Weizenladungen mitunter ½¼ Sh. höher. 
Schwimmende Gerſte / Sh. niedriger. Uebrige 
Artikel feſt. 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 14720, Gerſte 8700, Hafer 38 380 
Au ca A 

asgow, 10. Auguſt. (Schluß.) Roheiſen. 
Mixed numbers warrants 46 = 2 len 
rants Middlesborough III. 41 Sh. ½ d. 
i Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 81 gegen 79 im vorigen Jahre. 

Newyork, 10. Auguſt. Weizen⸗Verſchiffungen 


60 der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der 


Vereinigten Staaten nach Großbritannien 88 000, 
do. nach Frankreich 3000, do. nach anderen Häfen 
des Kontinents 191000, do. von Kalifornien und 
Oregon nach Großbritannien 12 000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents — Orts. 

Newyork, 10. Auguſt. (Anfangskourſe.) 
Weizen per September 71,87. Mais per Sep⸗ 
tember 37,62. 

Newyork, 10. Auguſt, Abends 6 Uhr. 

10. h 


9 
Baumwolle in Newyork. 6¼e 6,12 
do. Lieferung per September | —,— | 5,94 
do. Lieferung per November | —,— | 5,99 
do. in Neworleans . Hufe Dilfie 
Petroleum, raff. (in Caſes) 7,05 | 7,05 
Standard white in Newyork 6,40 6,40 
do. in Philadelphia.. 6,35 | 6,35 
Credit Calances at Oil City . 96,00 | 96,00 
Schmalz Weſtern ſteam . 5,60 5,50 
do. Rohe und Brothers 5,80 5,75 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 
N 3,75 3,62 
Weizen ſtetig. 
Rother Winterweizen loko . | 79,00 | 79,75 
per September 70,75 | 71,25 
per Sone — — 
der e 69,25 70,12 
Kaffee Rio Nr. 7 loko. 6,00 | 6,12 
per September 5,75 5,70 
per November 5,80 | 5,75 
Mehl (Spring Wheat clear) | 3,35 | 3,35 
Mais ſtetig, 
PFF —— —— 
per September 37,37 37,62 
per Dezember 37,87 38,12 
R 11,75 11,62 
F 16,35 | 16,05 
Getreidefracht nach Liverpool. 2,25 1,75 
Chicago, 10. Auguſt. 5 
10. 9. 
Weizen ſtetig, per September | 65,75 | 66,37 
per Dezember 64,37 | 65,12 
a Netig, pe Erponpe } 2 33,00 
ork per eher „171 
Spee hort a 785 568% 
Waſſerſtand. 
* Stettin, 11. Auguſt. Im Revier 5,72 


Meter = 18“ 3", 


Telegraphiſche Depefchen. 

Berlin, 11. Auguſt. Nach einem Tele⸗ 
gramm aus Breslau haben dortige Verehrer 
ae 9 0 Dune eine Verſammlung 

eines Denkmals de ü i 
Breslau einberufen. Wee en 

Peſt, 11. Auguſt. Der Getreide⸗Export 
aus Ungarn hat begonnen. Italien und die 
Schweiz treten als ſtarke Käufer für Weizen 
und Roggen auf; Süddeutſchland, Holland und 
England für Gerſte. 

Amſterdam, 11. Auguſt. Bei den hieſigen 
Krönungsfeierlichkeiten werden 130 auswärtige 
Zeitungen vertreten ſein. Die junge Königin 
lehnte das ihr angebotene Nationalgeſchenk von 
2 Millionen Gulden ab und befahl, dieſe Summe 
zu wohlthätigen Zwecken zu verwenden. Königin 
Wilhelmine will ihren feierlichen Einzug am 
13. September in Amſterdam halten und am 
14. September nach dem Haag kommen. 

Brüſſel, 11. Auguſt. In dem geſtern 
Abend abgehaltenen Proteſtmeeting gegen die un⸗ 
gerechten Verurtheilungen in Italien wurden bei 
ſehr zahlreicher Verſammlung heftige Reden gegen 
die italieniſche Militärherrſchaft gehalten. Die 
Sozialiſtenführer v. d. Velde und Georg Lorand, 
ſowie der Führer der Chriſtlich⸗Sozialen, Catillon, 
ergriffen das Wort und tadelten die Vorgänge 
in Italien. Am Schluſſe der Verſammlung 
wurde einſtimmig die Gründung eines Komitees 
beſchloſſen, um den Familien dieſer politiſchen 
Märtyrer zu Hülfe zu kommen. Ein Tadels⸗ 
votum wurde gegen König Humbert und die 
italieniſche Regierung einſtimmig durch Akkla⸗ 


mation genehmigt. 

Brüſſel, 11. Auguſt. Die in verſchiedenen 
Staats⸗Departements angeſtellten Arbeiter und 
Beamten, ungefähr 50 000, werden eine Bitt⸗ 
chrift an die Kammer ſenden, um dieſe zu er⸗ 
fuchen, das im Jahre 1894 an die Kammer ge⸗ 
gangene Geſetz, betreffend die Aufbeſſerung der 
Arbeiter⸗Penſionen, zu berathen und in Kraft 
treten zu laſſen. 

„Paris, 11. Auguſt. In gut unterrichteten 
Kreiſen glaubt man, daß das Kabinet Briſſon 
unvermeidlich über die von dem Abgeordneten 
Cevais eingebrachte Interpellatinon zu Fall ge 
bracht werden wird, wenn vorher nicht der 
Unterrichtsminiſter Vourgeois abdankt, welcher 
den Profeſſor Stapfer ſeines Amtes ent⸗ 
hoben hat. er 

Rom, 11. Auguſt. Es zirkuliren Gerüchte, 
daß der Papſt, trotz der vatikaniſchen Ab⸗ 
leugnungen, ernſtlich erkrankt iſt. 

Madrid, 11. August. Die Blätter berichten, 
die Polizei ſei thatſächlich einem anarchiſtiſchen 
Komplott gegen Sagaſta auf der Spur. 

Die Karliſtenbewegung wächſt, trotz aller 
gegentheiligen Behauptungen. Eine Bande unter 
dem Befehl des berüchtigten Joachim iſt in der 
Umgegend Alcala's geſehen worden. Die tele⸗ 
graphiſche Verbindung zwiſchen Valencia und 
Taragona wurde abgeſchnitten. Die Regierungs⸗ 
truppen haben ſechs Gefangene gemacht. 

Sofia, 11. Auguſt. Der glänzende Empfang, 
welche der Fürſt in Montenegro erfahren hat, 
ſowie die Beſtätigung von dem Abſchluſſe 
eines politiſchen und militäriſchen Bündniſſes 
hat hier eine außerordentliche Befriedigung hervor⸗ 
gerufen. e 


